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(2) Beim Ministerium für Kultur ist eine Übersicht 
über die Träger des Preises zu führen.

Anordnung
über die Urkunde der Deutschen Stenografie

§9

Die Verleihung des Preises erfolgt jährlich in der 
Regel anläßlich des Jahrestages der 1. Bitterfelder Kon­
ferenz im April.

§10

(1) Die Medaille ist rund, aus Silber und hat einen 
Durchmesser von 20 mm. Sie zeigt auf der Vorderseite 
eine symbolische Darstellung der Kunst mit dem 
Wort „Kunstpreis“, auf der Rückseite das Staatswap­
pen der Deutschen Demokratischen Republik.

(2) Die Medaille wird an einer rechteckigen Spange 
getragen, die mit hellgrauem Band bezogen ist. Das 
Band ist beiderseits schwarz-rot-gold eingefaßt.

(3) Die Medaillenspange ist gleichzeitig Interims­
spange.

§11

Die Medaille wird auf der rechten oberen Brustseite 
getragen.

vom 1, Juni 1970

§1

Die Urkunde der Deutschen Stenografie vom 1. Juni 
1970* wird hiermit für verbindlich erklärt. Sie ist ab 
1. September 1971 Grundlage für den Unterricht in der 
Deutschen Stenografie.

§ 2

(1) Diese Anordnung tritt am 1. September 1971 in 
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt. die Anordnung vom 15. März 
1950 über die Einführung der Neugliederung des Lehr- 
stojles der Deutschen Stenografie (Einheitskurzschrift) 
(GBl. I S. 294) außer Kraft.

(3) Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, die vor dem 
1. September 1971. auf der Grundlage der Anordnung 
vom 15. März 1956 über die Einführung der Neugliede­
rung des Lehrstoffes der Deutschen Stenografie (Ein­
heitskurzschrift) begonnen wurden, werden nach der 
bisherigen Systemform abgeschlossen.

Berlin, den 1. Juni 1970

§12

Im übrigen gelten die Bestimmungen der Verordnung 
vom 2. Oktober 1958 über staatliche Auszeichnungen 
(GBl. I S. 771).

Der Minister für Volksbildung
H o n e  Л  e  r

* Die Urkunde der Deuisehen Stenografie vom 1. Juni 1970 
erscheint im Verlag Die Wirtschaft, Berlin.

Hinweis auf Veröffentlichungen im Gesetzblatt Teil III 
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